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IMigenMatt M Mcher Zeitung Vr. 47.
(324—3) Ni. 346.

Reasslimirte dritte ezcc.
Noal-Fcilbicthllllg.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wird hicmit dckcmnt gemacht:
Es sci in der Executionssache der

k. k. Finanz-Procuratur Laibach gegen
Theresia Kopriutz M o . 45 ft. 27 kr.
die Ncassmmrung der dritten executi-
Ven Feildietung der im Freisassengrund-
buche »ud Ürb.-Nr. 47»./, Rctf.-
Nr. 101/Ä vorkommenden, in der Po-
lanavorstadt, Const.-Nr. 40/d gele-
genen, auf 1600 st. geschätzten Hausrea-
litä't bewilliget, und zur Bornahme
derselben die Tagsatzung anf den

4. M ä r z 1 8 7 2 ,

Bormittags 11 Uhr, in der Amts-
kanzlci dieses k. k. Landesgörichtes an-
beraumt worden, bei welcher die obige
Realität auch untcr dem Schätzungs-
werthe hintangegeben werden wird.

Die Licitations-Bedingnisse, wor-
nach jeder Licitant ein 10"/,, Vadium
zu erlegen hat, sowie das Schätzungs-
protokoll und der Grundbuchsextract
können Hiergerichts eingesehen werden.

Laibach, am 27. Jänner 1872.

^ l - 3 ) Nr. 309.

l5recutive Feilbietung.
Das l. l. Vc^iiksgericht Adcls^crg

machl bekannt, daß in der ExecutionSsache
des Juscf Hrcäcat von ^teudirnbach,
Cess>onür des Josef Smerdu. gegen Josef
Bobct von Neudirnbach pcw. 145) f l . o. 3. o.
zur Vorneinme der mit dcm Bescheide vum
10. November l<^70, Nr. 6039, bewill'g.
ten und sohin sistirten cxecnllven Feilte-
tung der gcancriichen Rcalitäl Url' -Nr. 4 l
ad Herischaft Raunach die neuel lichen
Tagsatzungcn auf ren

3. A p r i l .
3. M a i und
7. J u n i 1 8 7 2 ,

jedesmal Vcn mittags um 10 Uhr, hier-
gcrichie> nnt e>em vollen Auhangc ange-
ordnet worden sind.

K. t. Bezi'tsqcncht Adclsberg, am
16. Jän.ier 1872.

( 2 8 9 - 3 ) Nr. 42.

Reassumirung
der dritten erccutiven

Rcalltäten-Versteiqerunq.
Bon, t. k. stälit.-dcleg. Bezirksgerichte

^aib^ch wild hicinit lielannt gemacht:
Es sei über Aüsuchen der k. k. Finanz»

procuratur ^aivach dic exec. Fcillxetung
der dem Fnmz Iutihar von Vcrblclic gehö-
rigen, gcrichllich auf 45)! sl. geschätzten, im
Gr>,„dduche Eci>n gc, sud E>nl,-^ir. 325
voitolnmendeu gtcalilät pcw. Steucrrück-
standee per 40 ft. 18 kr. resp. der Ko-
sten c. 8. o. im Reassumirungswegc be-
williget und hiczu drei Feilbictungs-Tag.
satzungen, und zwar die crste auf den

9. M ä r z ,
die zweite auf den

1 0. A p r i l
und die dritte auf den

1 1 . M a i 1 8 7 2 ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtstanzle, mit dem Anhange an^
geordnet worden, daß die Pfandrcaliiät bei
der elften und zweiten Feillnetung nur
um orer über den Schätzungswcrtli, bei
der drillen aber auch untcr demselben
hintangegeben werden wird.

Die ^icitationsbedingnisse, woruach
jeder licitant vor gemachtem Anbote ein
lOperc. Vadium zu Handen der picila^
tionscomulission zu e,lcyen hat. sowie das
Schätzun^ploluloll und der Glundduchs-
exlracl kö»ncn in der t»eSa.enchllichen Re-
gisnulur eingesehen werden.

Laibach am 4. Jänner 1872.

(296 -3 ) Nr. 276.

Tritte crec. Feilbietung.
I m Nachhange zum Eoicte vom 17len

October 1871, Z. 17 595, wird vom l. t.
städl.. deleg. Bezirksgerichte îaibach hie-
mit bctanut geflacht:

Es seien die mit Bescheide vom 17ten
October 1871. Z. 17.595, auf den lOten
Jänner und 10. Februar 1872 angcord»
nclen ersten zwei executive» Feilbietungen
der dcm Josef Mitlauc'ic' gehörigen Rea-
lität Urd.-Nr. 354, Rclf.-Nr. 139, l o m .
IV, F^l. 59 Ä<1 Aucrsperg, welche noch
auf Anton Mitlaut!«! vergcwährt erscheint,
mit dem für abgehalten erklärt, daß es
sonach lediglich bei der mit obigem Be-
scheide auf den

13. M ä r z 1 8 7 2
angeordneten dritten exec. Fiilbietung der
obbezeichneten Realität sein Verbleiben
haben solle, bei welcher sie auch untcr dem
LchätzüngSwerthc an den Meistbietenden
wird hinlal'gegebcn werden.

Laibach, am 8. Jänner 1872.

( 3 6 6 - 3 ) Nr. 189?

Erccutnie
Realitäten-Versteigeruug.

Vom l. l. städt.-delcg. Bezirksgerichte
Rudolfswerlh wird bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen des Andreas
Gramer von Reichenau die executive Ver-
steigerung der dcm Andreas WrinStcltc
von Untcrluprlwerch gehörigen, gerichtlich
auf 755 f l . gcschatztcü Realität, 2(1 Grund,
buch Goüschee «ud Rctf. Nr. 1614, Fol.
2609, bewilliget und hiezu drei Feilbie-
tungs-Tagsatzungen, und zwar die c,ste
auf den

18. M ä r z ,
die zweite auf den

19. A p r i l
und dic dritte auf den

24. M a i 1 8 7 2 ,
jedesmal Vormittags von 10 bis 12 Uh>',
in dcr Amtsfanzle! dicscs Gerichtes mit den.
Anhange angeordnet worden, daß dicPfand-
rcalltät bei ocr ersten und zweiten ^eilbie-
luug nur um oder üder den Sci'ätzungö-
weith, bei der dritten ader anch untcr dem-
selben hlntan.!cgeben werben wird.

Die Licttationebedin^nissc, wornach
inebcsondcrc jel>er Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen
der LlcitalionScommission zu erlegen hat,
sowie das Schähungsprotokoll und der
GrundbuchSextract können in der dicsgc-
richllichen Registratur eingesehen weiden.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Ru-
dolfswerth, am 10. Jänner 1872.

(365—3) Nr. 222.

Erecutive
Realitätell-Vcrstei^erullg.

Vom k. t. stüdt.-deleg. Bezirksgerichte
Rudolfswcllli wird bekannt gemachti

Es jci über Ansuchen des Fran^
Krcuß von Witschendorf die executive Ver»
sleigeiung der dcm Franz Hager von Hö-
nigstein gehöiigen, gerichtlich auf 1582 fl.
geschätzten Realität ad Capitel Herrschaft
Rudolfswerlh Rctf.-)ir. 38 bewilliget, und
hiezu drei Feilb>etungS«Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

18. M ä r z ,
die zweite auf den

19. A p r i l
und die dritte auf den

2 4. M a i 1 8 7 2 ,
jedesmal Pormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Amtslanzlei mit dem Ai'hangc
angeordnet worden, daß die Pfandrea-
lität bei der ersten und zweiten Feilbie-
tu»a nur um oder über den Schätzungs-
werlh, bei der dritten aber auch unter
remselben hinlangegeben werben wird.

Die LicilationS-Becingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/<, Vadium zu Handen de>
LicitationS-Commission zu erlegen Hal,
so wie das Schätzun^Sprolololl und dc>
Grundbuchsexlract können in der dieSgc-
lichllichen Registratur eingesehen werden

Rudolfswerlh. am 10. Jänner 1872.

( 3 8 9 - 3 ) Nr. 3012.

Executive Feilbietuug.
Von dem t. k. Beziitsgrrichte Joria

wird hiemit be^inül gemacht:
Es sci über das Ansuchen des Kaspar

Gncöda von Ia^jedolina geg» Antoll
Troinit'sche Elbcn vo» Godowitz wegen
schuldigen 52 ft. 50 kr. ö. W. o. 8. o. »n oie
executive öffentlich. Versteigerung der d.i>
Letzlcren gehörigen, im Grundbuche cel
Herrschaft Idria «u>) U r ^ . ' ^ l . 3? >n Z^lla
oortommendeu Rcallläl, im gerichü ch nho
bcncn Schätzungpipci the von 650 fl. ü. W.,
gewllligel und zur Vornahme d.rsclbcn die
exec. FcilbielungS-Tagsatzuugcn auf den

l 2 . M ä r z ,
I 2. A p r i l und
14. M a i 1 8 7 2 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hier«
gerichls mit dem Anhange bestimmt wo»
dcn, daß die feilzulxltende Realität nui bei
der letzlen Feilbletung auch unter dem
Schätzungswcrthe an den Meistli.ctcudcn
hintangcgebcu wcvdc.

DaS Schätzk.igsprotokoll und die Lici<
tationSbedlngnlsse können bei diesem G ^
richte in den gewöhnlichen AmlSstundcn
eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Idr ia, am 24ten
November 1871.

(291—3) Nr. 19 347.

Reassumirullg dritter exec.
Realitäten-Versteigerung.

Vom l k. städt.'dclcg. Bezirksgerichte
Latsch wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Fi-
nanzprocuratur die exec, stcilblctung der
dem Josef Ievnilar von Verback gehö-
rigen, geilchllich auf 883 fl 20 lr. ge-
schätzten, im Gruüdbucye «ud Einl.-Nr. 7
u,ä Weludorf voltominenden Realllüt im
RcassumrrungSwege bewilliget und hiczu
die ^cllbiclungs - Tagjahung, und zwar
die drille, auf den

9. M ä r z 1 8 7 2 ,

Vormittags von 9 bis 12 Uhr, in der Ge-
richlstanzlei mit dem Anhange angeord-
net worden, daß die Pfandr<alllät vci
dieser Fcllbictung auch unter dem Schäz«
zungSwcrthe hintangegeben w«rden wird.

Die LlcltationSbcdingmsje, wornach
insbesondere jeder Licilant vor geniachlcm
Anbote ein 10perc. Vadium zu Handen
der LicitalionScommlssion zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprototoll und der
Grundbuchscxtract tönucu in der dieSgc«
richtlichcn Registratur eingesehen werden,

Laibuch am 14. December 1871.

( 4 3 7 - 2 ) Nr. 3 I7 .

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Beziltsgerichte Senosrlsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcs Anion Grc-
goric von Senosetsch die cxec. Versteige-
rung der dem Mlchacl Hreecut von Gl-
nadole gehörigen, gcrichllich auf 1125 ft.
geschätzten Realität Rctf.-Nr. 42 aä Gut
Schioitzhofen bewilligt und hiezu drei Fcil-
bletungs-Tagsatzungeu, und zwar die erste
auf den

9. M ü r z ,
die zweite auf den

9. A p r i l
und die dritte auf den

10. M a i 1 8 7 2 ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
m der GerichlSlanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß o>c Piandicaliläl hc>
der erslen und zweiten FcllbicllMg nur um
oder über den Schätzungewerlh, bei der
drittrn aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitations-Bcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10°/, Vadium zu Handen der
LicitationsCommission zu erlegen hat, so
wie das Schätzuugs-Prolotull und der
Grundbuchs-Exliact können in der dics-
gcrichllichcn Registratur eingesehen werden.

K. t. Beziitsgerichl Senosetsch, am
30. Jänner 1872.

(412—3) Nr. 6l61,

Curatorsbestellung.
Dem unbekannt wo befindlichen Ta-

bulari,läul>!,^l Mathias Iizkec uon Viun-
kendorf nnd d sscn allsällicicn E bcn und
RcchlöliachsolMN wird l'elann« gemacht,
daß der Mcistbotvcrlheili'liMeschcid vom
14. October 1871, Z. 616 l . in der
RechlSsache dcs Johann Ajster von Mun«
fcndvlf gegc» Josf Duhanic von eben-
dort dcm unter Eincm ob nndlkannlen
Allfcinl^ltcS, anf dlsscn Namen llnilend,
aufgestellten (.'»lrator llä äcwm Franz
Llibi von Mmlkcndorf dchufe Eischeinen
zur Tagsatzung am

1. M ä r z 1 8 7 2 ,
Vormittags 9 Uhr, znglstcllt wurde.

K. l. Bezirksgericht Gml f i l d , am
5. Februar l872.

( 3 4 4 - 3 ) Nr. 214.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l. l. Vlz!rt>ic,ichte Adclsbcrg

wird bekannt gcmacht, daß in der Execu«-
tionssachc dcs Anton P nko von Mercie
gegen Anton ^cllo von '.'tarin Nr. 27 zur
Vornahme dcr mit dem Bescheide vom
12. Jul i 1870, Nr. 3551, bewilligten
und sohin sijlirten execut'vcn drillen Feil»
tiietung der gegnerischen Realität, Urb.-
Nr. 40 !iä Hcrischaft Prem. M o . 157 ft.
50 l l . c. g. c. die neuerliche Tagsatzung
auf dcn

3. A p r i l 1 8 7 2 ,
Vormittags um 10 Uhr, liicigcrichls mil
dcm vorigen Anhange angeordnet wor»
den ist.

K. k. Bezirksgericht Adelsbcrg, am
12. Jänner 1872.

( 3 1 2 - 2 ) Nr?6191?

Reassumirung
erecutiver sseilbietung.

Voln l. k. Bcziik^gcrlchle Tschclncmbl
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Stariha, Mlihllicsitzcl in Pribaoci, die
execulioc Fcilb'ctung der dcm Micha Flei»
mt von Hlllst gehörigen, im Giundbuche
u'I D.-R.«O.'Psobstc>gllt Mülllins, «ud
Urb.-Nr. 170 eingetragenen Acker-Realität
par cirkvi wc îcn schuldigen 68 fl. 25 kr.
sammt Aühan^, im gerichtlichen Schäz-
ziingSwcrlhc von 105 st. ö. W., im Reassu-
lnirungswea.c bewilliget und zu deren Vor-
nahme die einzige Tagsatzung auf dcn

2 2. M ä r z 18 7 2,
früh 10 Uhr, in der Gcrichtstanzlei mit
dcm Beisätze angeordnet, daß obige Rea«
litat bei dieser Tugsatzung auch unter dem
Schätznnaswlrlhe an den Mciftbictcnden
hintangeacdcn werden wird.

K. t. Btzirlsgericht Tschernembl, am
10, November 1871.

(373—3) Nr. 5849.

Executive Feilbietung.
Vom t. l. Bezirksgerichte Laas wild

bekannt gemacht:
ES sei in der Exccutionssache deS Jo-

hann Dousöat von Slomcnc gegen The-
resia Zal,ajöel von Stermep die execu-
tive Fcllbietung der aegnerischen, auf der
Realität des Euranden Johann Zakrajäel
von Slermetz «ud Urb.-Nr. 8 I M . Rctf."
Nr. 393 :rä Grundbuch Nadllöct mit dem
Eheoertrage vom 31. Jänner 1851 inta<
bnliltcn HciratSgutes per 200 fl. und
W'derlage per 250 ft., zusammen 450 ft.
E. M . oder 472 ft. 50 kr. ö. W.. weaen
auS dem Urtheile vom 22. März 1871,
Z. !056, schnll>igc» 50 fl. c:. u. c bewilli-
g t und zu deren Vornahme die Tagsatzun-
gcn auf den

16. M ä r z und
15. A p r i l 1 8 7 2 ,

Vormittags 9 Uhr, in der Getichtslanzlei
mit dem Beisätze angeordnet, daß obige
Forderung bei der ersten Tagsatzung nur
um den Nennwerth, bei der zwcilcn aber
auch unter demselben an dcn Meistbieten-
den hintangegcbcn werden wird.

K. l. Bezirksgericht îaaS, am 30ten
December 1871.
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Einladung
fi!r die

Mitglieder der. katholischen Vemn5 für Lmiu.
Tonil tost den l<>. 9^tärz,<» Uhr?ll»e»dK, si»dl! in t̂ ui Lolnliläleu sowohl des lalho»

lischen alö dr« laihalisch polilischm Vr^iiica siiir

^llelliliNl^l ftaslllllji lllil 3lilnl)lNll8Mll',
Sallillllimg für die Nothlcidmdm Untcr^ und Inncrkrains,

statt. Dcr l̂nSschlisj glaulil hirdorch dcm, voin l, l. Laiidrspräsidiilm crlasscncii Aüfrlifc brstcus
zu ciüsftvcchnl. - Er hosfcl auf cim znhlrcichc Bcthsiliguuc, dcr P. T. VclliüSglicdlv saiuml ihlcr
Fanulicn, und Inüct dir Orwimisissclirnftäüdr, wrlchc lmzclnc Wcl)llhcl!cr dicscm Spirlc zuwcndcn
Niollm, um dcii >)l,i,n>!l'c>ti z» sl'lM,!'!!, qi-fiillissst dcm Pläsidiu zusl'ndcn zu wölkn. (453)

V»m Auoschusse des kathol. Vercills für Kra,n.

Der
GastlMsMten saniint Ke-
gelbahn zum Wncu /osscl
in der z?rcm«qassc ??r. 92, ist soglcich. odrr
zu O>'o>gi ,̂ >i vrrqi-bli,, (!)

Anzufragen bci dcr Eigenthümeriu daselbst,

fNil Stil till K-
Veritti^SfifliiiiK.
^ ! » Elülclil^astha»? in ^ischoslack, an riocm

dcr schlwslsii >:nd fv>'q»ln!ss<s!> Poslro l'nr zwl'i
Iahrc i , „cii n„d sihr solid cnisssrl^M, ist sammt
vassa<iil'r Ziüniiiiü, Ga»!»'» lind Stallimg ^ii
Gco^i dirssö ^ahrc^ qlssc» jrhr a!>»cl)i»dalc Vc-
dillssliiss.' ^ii ucllliiclhl», A»ch wärc i» (5!mal!ss
lu»ss ciiirl« Pachtlusligcil dcr Auöschaul vcrrcch-
ncnd hiiilau^s^sbrii. ,

Nähnc« liciin lisscrintc» Eigciithilmrr, odcr
bcim Hon» ea«,pHi> K u i n l k , Wicunslrafir,
Frühlich'schri« Hnno. (^5><- I )

Bischoslack, am 2^. sscluiia,- I«?2.

Verpachtung

Drenik's Höhe.
Mi t Grois,, oder nuch s,glcich ist dic nächst

kaibach am Rosmlillchl'r Bnc,c gclcsscnc Vlsiz-
zm'N Dr.',!ll's:Huhc licstehcnd ans Wol,ül,c>uS,
Wirll,schaflSc,cl,«lU> î. Acclcrii.Wirsci,. Obslg^nlcn
Und Wnld im Comply uon 10 Joch — sammt
WiNlis- »,,d .^liff.clilini'ql'wttl,'!' zil vcrpnchtm,

Viiihril'^ Ii!>i W', ' , ,»« «, '«>, ,»^ im so-
gmaiuilsn Mcdjat 'schc» Hause N r . 7il in
^«»liach, ^4-j 2)

Volmunz.

jm 1 " ^ " " ^Uickuutt IWU8-Kl. 5

?,"' .^'" 'schccdtt ' lranshritc,,, dat« ,»
^ - Auflasse crschiciiciis Wr r l :
-«er p e r s u n l i c h e Schutz,
"ng." A>,i.li, uc>„ ziaurentius, '<i:ii ^,
?"'t <>0llualom, Nliliilküü^l! i„ Stahlstich
>'̂  zn l̂rich d<>r !̂U!>vla,si<ist!' Naü^sdn und
die sicherste Hilfe bci Schwächezu-
standen d!>s m«»ullchcu Gcschllchlö nnd
dnichllns nicht mit jrneu uunollstäüdiacn
s,lt»elhaf<e», Ä l l H ^ i i t t e , , zu ucrcilrichr».
die l lnlrr urischisdruru a u d c r u ' T i t r ln
und mit allrlhand lilgcnljaftcn Anlial'sn !
l» drn Z>>!llm^n an^posanut wrrdrn'. M a n i
n l̂)lc damnf, daß jedr« Lxrmplar dcr
^ r i s s i , , a l a » l ! lza I, c v o „ ^ ' a ü r t u -
t ' " « m i t d rsscu v o l l c m N a m r u S -
c i . ^ ' " ^ k l v e l s i s g e l t ist ; alsdann lanu
c'»e Vc,wcchscl„nss nicht slaltfindcn.
ist ac<m, i1..s""?''"i° '"'d lrhrrrichc Nnch

durch

( 4 0 9 - 2 )

Curatorsbcstclllma"
Nachdem düs l)ohc t. l. K.c.^'criHl

in NudulfSwcslh mit Beschluß vom 27lcn
Dcceml'cr 1871, Z 1470, nach ^ f t ^
genen Elhebullftcn im Simic des tf 2?:j
a. b. G. V, . dc» Mathias Vcgcl/Hald
hiiblel i „ Rac^jaua« Nr. 10, als Per«
lchwc!,t,fr zu crllärcn befunden hat, wiid
demselben Mathias Ol lster von Cirtle
"S Cnrator bcllslll mid dccrstirt,
I « ^., '̂ ^czi,lt<gcr>cht Oll l l fcld, am
" > Jänner 1872.

( 4 5 ! ) - 1 ) Nr. 1312.

ElinllMlltq.
Bon dcm l. t. Äczirlsgciichlc AdclS^

berg wird dcn lmlictamitcn Erben der der»
sloibcncl! Tavularglimbiger ^orcliz, Maria
llüd Kalharina Silicml von Adcll'!,'c!^ znl
aUsälligcn cigcllcn W^hlling ihlcr Ncchic
crlni'erl, daß dic für dicsclbcn in dci
Efec»tionssc»chc dc«> Michllll <Hirccl von
von Topoll glgen Viall)ias Allienil vo»
Ädclsl'crg l^W. l l7 fl. 15 t l , c. «. (!.
UüS^csciliqlcn Fcildicluligslicschcldc uom
25. Octolicr 1^71, Z. 5937, dcm ihncll i
als ^url lwl ' l̂ ä acluin aufgcslllllc!^ Tho-
maS Stcgu von Adclsbcrg zugestellt wor-
den sein.

K. k. Bezillsgelicht Adclsbcrg. am
22. Fcliruar 1872.

( 3 8 2 - 2 ) Nr. 038^

Vom dcm t. t. ÄezillSgcrichlc Gurlsclo
wild hiclnit dcloultt gemacht, laß Anlonia
Ocrnovsrl von sllch mit Bcichllch dcS
löbl. l. l. KseiSi,crichlcS Nudolfswclth vom
31. Iäluicr l. I . , Z. 48, alü illsinlu^
eill l l l l nild dclsclliln ÄlaS Schridar von
Ardru bei Arch alö Curator bestellt wnrdc.

K. t. Vczillögericht Gurlstld, am 5icn
Februar 1872.

(385^2) Nr. 1540.

Aufforderung
an die ^rdcii deö zu «Vagol am 12. Apll l
1871 verslolbrnen I o j c f P r a n t n c r .

Vom t. l. BczirtSljcrichlc ^iilai wird
bclalml ^ciiiachl, es sci um 12. April v, I .
Josef Praiillic», gewesclicr Aahiianischer
in Sago,, mit Hintcrlassln^ cinco uiifoim
lichrn schllsllicyc» Teslameillci» gestorben.
Da dem Oerichlc nicht belannl isl, ob u»d
welchen Personen a>»f seine Bcrlasscüsch.ifl
ein gesetzliches Erbrecht zusteht, so werden
allc ĵenc, welche hierauf aus was immer
für cimln RcchlSglUlide Aufpruch zu ma-
chen gedenken, aufgrfutdctt, ihr Erbrecht

l) i n n c n E i n c «n J a h r e ,
vom ulilcn llllljcschlcn Tage gerechnet, dci
dicscm Gerichte anzumelden und unter
Auswcisulig iyrcs Erbrechtes ihre ErliS-
l,rllärul,g anzubringen, wldrigciifallS dic
Bcrlasscuschaft, für wclchc inzwischen Herr
lUilchacl iillaslic von Sagor zum Enrutor
bcsttlll woidcn ist, mit Jenen, die sich wcr^
den crböclllarl hadcn, ocrhaudcll und ihocn
cin^canlwollet, dcr nlchl angelrelenc Theil
der Verlassenschafl aber oder, wenn sich
Niemand croscltlält halle, dic ganze Per
lasscnschafl vom Staate als crblos cinge»
zogen wurde.

K. l ittczirtsgerichl Llltai, am 20ten
April 1871.

> ( 3 4 3 - 2 ) Nr. 5937.

Dritte ezec. Feilbietullss.
Vom l l. GczirlSgcrichlc Adcisberg

wird lulld gemacht, daß zur Vornahme
dcr in der ExeculionSsachc dcS Mlchucl
Airccl von Topolc gegen Mathias ^lbe»
nil von AdelSbtlg mit dcm Bescheide vom
17. November 18ttl>, Nr. (5882, auf dlN^
13. April 1867 augeordücl gewesenen u»d
sohin sislirten dlillcn FcÜbiclui'g derbem'
^cculcn «ehöllge,, Ncalilal Urb.-Nr. 85'/4 ^
" l Hcrrschafl Adclobcrg,.0w. 117 f l . 15 tr.!
-̂ «. c dic neuerliche Tagsatzung auf den

m ^ l^. A p r i l I 8 7 2 ,
^ormiltaas „m U> Uhr, hirrclerichlS mit
dcm vor.gen Anhabe angeordnet wor.
den «st.

K. l. Bezirksgericht AdclSbera, am
25. October 1871. " '

Geschickte Steinmetz Hrbciter

in Slirospatak (Ungarn),
Cis''l!bal,nstn!!0!! dsr nogarischru Noi'dosibllhn, (lii^—7)

von Pest mit der Bahn 12 Stunden.

Vie crstc Kais. König!. aueschließlich privilegirtc

mit 2 0 Preis- « M » mcdnillcn ausgezeichnete

F a h r i k

tragbarer Eiskeller
von ^ „ / » , « FG^/^.f„ee'. k. k. Hoflieferant

sliipfichlt da? srhl,- ssvohe 5!llgcr ihrcr wrllbrrilhmt gsworbmrn, „ f i , vrrbtsslrtim tragburen ,
Oii'llllcr zur «illiliinn, nud Erhaltunc, von Spsisc» und Gstrtinlsii, Rrservoireel siir Orfro-
isürs nnd Hiaschiurii zur Erzrngüng von (Hssi'olsmm sowic dfr noch unildrrtroftcnsn
iienrsll'ii Wasss>'ll!hlapparalc n»d I f l ^ t lT l l -^ luoDM«»«»«^»»»«^^« '« nud Fllb-Vsntillr
l-i^ncr Er^ussnnc,. Drr große import < « « « » » « »^N»»««,»»»«^«««'') in alle l'än-
dl> dn Wclt mlhrl't dii-srlvcn ullir wsitcrrn Anprrismig imd sichrrt dc>«< <̂, T Puvlirnm
^ccisii jcdcn Slinviiidsi nild Usbsrrotlisilnnc!, PinslistlN nnd ^iustn-lartr cirali?, (4t>5—N

ft) )̂ir. 10^7.

Edict.
Bom k. k. Landcsgerichtc Laibach

wird bekannt gemacht:
Es fcicn in dcr Executionssachc

des Michael Lajchct gegen Josef Per^
teku s>ow. !)7 si. 50 kr. zur Bornahme
dcr cxccutiven Bcistcigcrung dcr im
Grundbuchc Kroiscncq l>lid Urb. 3ir. 1,
Rttf. 3ir. l vorloullnenden, auf 1086
Gulden 00 kr. geschätzten Realität die
^eilbietungstagsatzungen, und zwar
die erste auf den

8. A p r i l 1 8 7 2 ,
die zweite auf dm

1 3 . M a i 1 8 7 2
und die dritte auf den

1 0 . I u n i 1 8 7 2 ,
jedesmal Bormittags 11 Uhr, in dcr
Amlykanzlei diefcs k. k. ^andesgcrichtcs
mit dcm Anhange des diesgerichtlichcn
Hdictcs vom 20. Jänner 1872, Zahl
186, übertragen worden.

Laibach, am 24. Februar 1872.

(384—2) 'Nr. 328.

Bckalllltmachlmg.
Den uubctannl wo befindlich'» Ta-

bularMubl'gcrn an dcr NcaUlal Ncclf.
Nr. 77 :lä Her,schuft Scifenberg, ^«anens
Franz, Mathiao, Johann, Anna, Elisa^
beth und Mai ia Papcz, dann Aiu'a No«
val und lilcksichllill) deren nilbclauitten
NechlSnachfolgnn n îrd bllaunt gc^c^en,
daß die in dcr EfsculiollSsachc der l. l,
Finanzplocuralur noni. des hohen Äcrare
und GsUlidenllastungSfondeS gegen viosej
und Maria Papcz von Seisenbclg HauS^
Nr. 120 i<!w. 38 fl. 59'/^ lr. c. ». c. aus-
gcscrliglcn Ncalfeilbielunstöbescheidc vom
1'.). November 187l. Älr. 3451, dcm ihne»
zur Wahrung ihrer Nichte bestellten (_!u-
riltor iid a(!tum Herrn Franz Pcchani von
Sciscnbcrg zuaeslclll worden silid.

K. t. Bezillsgericht Sliscnberg, am
30. Jänner 1872.

(424—2) Nr. 559.

Zweite enc. Feilbietlmq.
I m Nachhange zum dieegerichllichen

Edicle vom 20. Scptcmber 1871, Zahl
2803, wird bekam,! gegeben, daß zu der
auf den lO. d. M . angeordneten Feilbie-
lulig dcr dcr Maria Sadai von Dclfckdorf
Ushbiigcn, im G!nndbl!che dcr Hsnschaf»
Zodllöbera »n!» Ulb.-Nr. 51tt vorlom-
mcndcn Rcalitül lein Kauflustiger erschic.
nen ist und am

1 1. M ä r z 1 8 7 2 ,
Vormittag 10 Uhr, zin zweiten sscilbic.
lung in dieser GcrichtSlanzlci geschritten
wird.

K. l. Gczillsgerichl Selsenbcrg, am
10. Februar 1872.

M2-2) Nr. 7274.

Dritte eiec. Feilbietung.
Bon dem l. l. BczirlSgerichte Adels-

l'crg wird lnnd gemacht, daI in dcr Eft»
lutioiissachc des Herrn Georg Lavrii von
Nalel, (5cssioliä!- dcr Frau Carolina B i l i -
<ue«, wider Allt.rcaS Tomazic von Hraschc
1'cw. 72^ fl 71 lr. ö. W, e. 8. c zur
Bornahmc der mit Bescheid vom 4len
August I8tt8, Nr. 6527, bewilligten und
scchm sistirtcn drittln excc. Feilbietung
der im Grundduche dcr Herrschaft Adels-
bcrg 8uk U,b,-Nr, 1068 vollommendcn
Realität in Hrasche die neuerliche Tag-
satzung auf dc»

3. A p r i l 1 8 7 2 ,
Vormittags von !> bis 12 Uhr, hiergerichls
angeordnet wotdcn ist.

K. l. Bezirlegerichl Ndelsberg, am
16. December 1871.

( 3 7 4 - 2 ) Nr. 5006^

Dritte erec. Feilbietlmg.
Bom l. l. Bezirlsgerichtc ^uas wird

tuxd gegeben:
(«S sci die drille cxcc. Fcilbietung der

Realität de» Ioharin Mulc von Obersee-
doif iln Ucbcllra^unge'wegc auf den

15. M ä r z I 8 7 2 ,
Vormittags 10 Uhr, pctc dem Andre
Hmdaräic' von Allenmarlt fchulbigen 12 f l .
40 lr. c. ^. <>. verlegt wolden, wobei
dieselbe auch unlcr dcm Schätzwerthe per
13s>5 st. hilitungrgeben wild.

K. l. Bezirlc'gcrjcht ^aas, am 30len
October I871 .

(37i) -2 ) Nr. 671.

Erillllerung
a n M a r i n l a u. M a r i anna S m e rdu

und deren Erben.
Von dem l. l. Bezirksgerichte AdclS»

bcra. wird dcr Mai inla und Marianna
Smcrdu lespccl. dcrcn unbelannlen Erben
hicmil erinnert:

Es habc Michael Dcllcva von Pele-
line Nr. 34 wider dieselben die Klage auf
Erloschtncrlläruny einer Satzpoft pr> 226fl.
40 lr. «nd ,.ril,88. 27. Jänner 1872,
Z. 671, hicramtS cinaedracht, worüber
zur ordentlichen mündlichen PciHandlung
die Tagsahung aus den

3. A p r i l 1 8 7 2 ,

früh ^ Uhr, mit dem Anhange des §2'^ a.
G. O. anacoldnel »>nd de» Gcllaglen weu.cn
ihres ulibrlalmlm Aufenthaltes Gloic;
Psnlo vo» Pclclilic als (.'i^uwr ü<1 ^ l u m
auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde

Dessen wcrdcn dicsclben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zcll salbst zu erscheinen oder eincn cmdern
Slllliwllller zu bestellen und anher nam-
haft zu machen haben, widrigen« dicse
Necht̂ sllchc mit dcm aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. l. VczirlSgcricht «delsberg, am
6. Februar 1872.
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x Eifllaäiii zur Suüscriptioii '7i
auf die

Actien der „Ersten allgemeinen Versicherungsbank

SLOVENIJA."
<t>ooog*oo<x=>

Immer mehr und mehr gelangt die Nothwendigkeit zur allgemeinen Erkenntniss, dass die südösterroichischon
Provinzen und dabei namentlich die s l o v e n i s c h e n Länder in materieller Beziehung; auf eigenen Füssen stehen
und sich vom fremden Capitale möglichst emancipiren müssen.

Vielleicht auf keinem anderen Gebiete tritt diesos Verhältnis so grell hervor, wie bei dem Versicherungswesen.
Hunderttausend«' an Versicherung-Prämien gehen jährlich ausser Land und helfen auswärtigen Gesellschaften,
ihren Actionären reiche Dividenden zu bezahlen. Die massgebendsten Factoren: Landtage, Gemeindevertretungen,
Vereine und die Journalistik haben daher dem Bedürfnisse wiederholt Ausdruck gegeben, dass oine eigene Versiche-
rungsgesellschaft für jene Länder gegründet werde.

Von dieser Anschauung geleitet, haben einige Patrioten das vollständige Operat einer derlei Versicherungs-
gesellschaft auf Grund der verlässlichsten statistischen Daten und aller bisherigen Erfahrungen ausarbeiten lassen
und dem hohen k. und k. Ministerium vorgelegt. Mit dem hohen Erlasse vom 25. Jänner 1872 hat das hohe k. und k.
Ministerium die Bewilligung zur Errichtung der

„Ersten allgemeinen Versicheriingsbauk Slovcuija"
mit dem Sitze in Laibach ertheilt.

Die Bank „Slovetiija" ist eine Actiengesellschaft, deren Zweck die Uebernahme aller Arten von Versicheningen
gegen festgesetzte Prämien ist, als: für Feuer-, Transport- und Hagelschlagschäden. für Bruch an Spiegelglas, endlich
für Lebensversicherung.

Die Begebung der Actien geschieht ohne Vermittlung eines Bankhauses direct, an das Publicum, welches
hiedurch dieselben zu einem viel günstigeren Course erhält. Andererseite wird aber hiedurch auch der eine Haupt-
zweck der Bank befördert, welcher darin besteht, dass die Actien insbesondors auch bei der slovenischen Nation unter-
gebracht und der statutenmässige Einfluss auf die Bank auch für künftighin erhalten werde.

Die Actien der „Slovenija" eignen sich als vorzüglich rentable <a|utalsanlage.
1. Laut der unten folgenden Einzahlungsmodalitäten sind ausjode der :-i(X.X) vorläufig zu emittirendon Action im

Nominalwerthe per 200 fl 40pCt, und zwar zum Course von 85 pCt., somit per »Stück Actie bloss 68 fl. 0, W. einzuzahlen.
2. Mit Kücksicht auf den Emissionscours geben die Actien ein fixes Erträgniss von nahe an fl pCt., und
3. ausserdem die Superdividcnde aus dem reinen Geschäftsgowinne, wovon 40 pCt. statutenmässig für die

Actionäre bestimmt sind.
Nach den bisherigen Erfahrungen anderer Actien-Versicherungsgesellschaften dürfte es keinem Zweifel unterliegen,

dass die Actien der Bank „Slovenija" in kürzester Zeit einen sicheren Ertrag von 12 bis 15 pCt. geben werden.
4. Jeder Besitzer auch nur einer einzigen Actie ist bei der Genoralversammlung stimmberechtigt, kann dieses

Stimmrecht entweder persönlich oder durch einen Bevollmächtigten ausübe*n, mit der einzigen Beschränkung dass
Niemand mehr als 40 Stimmen repräsentiren darf.

5. Jeder Actionär hilft dadurch mit an dem patriotischen Unternehmen, auch dem slovenischen Volke seine eigene
Versicherungsgesellschaft zu schaffen und zu bewirken, dass das so mühsam erworbene Geld im Lando selbst verbleibt.

6. Nachdem 15 pCt. des reinen Gewinnes für gemeinnützige Zwecke bestimmt sind, so ergibt sich hier eine
weitere Quelle der wohlthätigen Wirksamkeit der Bank.

7. Endlich ist noch hervorzuheben, dass die disponiblen Fonds der Bank statutenmässig für Escomptirung
von Wechseln, Darlehen auf Staats- und Industriepapiere, Hypothekardarlehen, sowio zu Vorschüssen au Realitiiten-
besitzer, Industrielle, «orpora Honen und Gemeinden bestimmt sind, wodurch dieselbe in der Lage sein wird, dem
in einzelnen Theilen herrschenden empfindlichen Geldmangel abzuhelfen.

Betreffend die verschiedenen Zweige der Versicherungen, so sind die Prämientarife auf Grund der zuverläss-
lichsten statistischen Daten verfasst, und soll die ganze Geschäftsgobahrung auf durchaus reellem Vorgange beruhen,
zu welchem Zwecke in allen grösseren Städton und in den einzelnen Districten Aufsichtsrätho (aus Actiouiireu und
Versicherten bestehend) bestellt werden.

Der Vcrwaltiiiigsrath besteht derzeit aus folgenden Personen :
Se. Durchlaucht Leopold Fürst und Altgraf zu Salm-Reifferscheid, Herrschaftsbositzer zu Nou-Cilli, Präsident;

Dr. Ethbin Heinrich Costa, Advocat und Landesausschuss zu Laibach, Vicepräsident; Andreas Plrnat, Geworksbesitzer
zu Laibach: Alois PesariČ, k. k. Landesgerichtarath zu Cilli; Michael Herman, Landesausschuss zu Graz; Dr. Josef
Ulaga, Professor dor Theologie zu Marburg; Josef Hauswirth, Kealitäl.onbesitzer zu Cilli; Dr. Stefan Kočevar, k. k.
Bezirksarzt zu Cilli; Dr. Alois Valenta, k. k. Sanitätsrath und Professor zu Laibach; Johann Stuhec, k. k. Landes-
gerichtsrath zu Cilli; Carl Ahčin, Handelsmann zu Laibach; Florian Konšek, pensionirter k. k. Bezirksvorsteher zu
Laibach; Dr. Franz Radey. k. k. Notar zu Marburg.

Ersatzmänner: Jakob Kureš, k. k. Bezirksadjunct zu Drachenburg; Franz Šentak, Kealitätenbesitzor m
Franz; Dr. Franz Rapoc zu Marburg; A. Žvanut, Grosshändler in Optschina.

Das Rcvisions-Coniite besteht aus folgenden Personen:
Dr. Johann Chrisost. Pogačar, Domprobst zu Laibach; Gustav Tönnies, Fabriksbesitzer zu Laibach; Josef

Debevec, Handelsmann zu Laibach.
«——

Die Modalitäten für die Actienzeichnung sind folgende:
1. Auf jede Actie im Nominalwertho per 200 fl. sind 40 pCt. zum Course von 85 pCt. bar einzuzahlen, wor-

nach ein Interimschein ausgefolgt wird. 2. Die Bareinzahlung beträgt sonach per Actie 68 fl., wovon 20 fl. sogleich
bei der Zeichnung, 48 fl. aber innerhalb 30 Tagen vom Tage der Zeichnung einzuzahlen sind. 3. Jedor snbscribirte
Betrag wird vom Tage der Einzahlung an mit 5 pCt., rücksichtlich mit Bezug auf den Emissionscours von 85 pCt.
mit nahezu 6 pCt. verzinst. 4. Jedem Subscribenten steht es frei, auch die vollen 40 pCt, por Actio sogleich zu
erlegen. 5. Die Subscription kann sowohl bei der Bank in Laibach, als auch bei den mit Vollmacht des Verwaltungs-
rathes ausgestatteten Agenten derselben geschehen, fi. Alle Einzahlungen sind entweder bei der Bank in Laibach zu
leisten, oder an selbe per Post zu senden. An Agenten sind Einzahlungen nur gegen Aushändigung der vom
Verwaltungsrathe gefertigten Empfangsbestätigungen zu leisten.

Die Statuten der Bank werden gratis ausgefolgt, sowie alle gewünschten Aufklärungen, soi es mündlich oder
schriftlich, bei der Bank „Slovenija" in Laibach bereitwilligst ertheilt.

LAIBACH, am 24. Februar 1872. (2)

M dcn Vcrwallungsralh der „Ersten Memmen Versicherungsbank Sloveniia":
r x Leopold Fürst und Altgraf zu Salm-Reifferscheid, Dr. Ethbin Heinrich Costa,
^ * Herrschaftsbesitzer etc. etc., Hof-u.GorichtsadvocftJjandosansschusHbeisitzorctc, *
^ \ Präsident. VicepriLsideiit. «


